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Feierstunde am 2. Oktober 2017 in Kals

Geliebter himmlischer Vater in Jesus Christus, unserem Heiland und Erlöser, 

Lob und Dank sei Dir für Deine heilige Gegenwart in unserem Herzen und in unserem ganzen Leben. Du bist unser Heil, Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben. Du bist das Licht der Welt und mit Deinem Licht zeigst Du uns den Weg, unseren Weg zu Dir und den Weg mit Dir.

Und jetzt dürfen wir zu Dir kommen mit der großen Bitte, um Worte aus Deinem liebenden Vaterherzen. Du kennst den Zustand unseres Herzens und Du weißt, was wir brauchen. Du weißt, was noch notwendig ist, damit unser Herz ganz verwandelt werden kann und wir mit Dir immer inniger verbunden sind, verbunden sein können. Denn die Voraussetzung dafür ist die Hingabe, ist die Liebe und die Bereitschaft, Dich in uns wirken zu lassen und Dich in unserem Leben wirken zu lassen. 

Und so wollen wir „ja“ sagen zu diesem Leben mit Dir, geliebter Vater. Und nun mögest Du uns bitte mit Deinen wunderbaren Worten beschenken. Halte Deine Hand bitte schützend über uns. Danke, Jesus.

Amen

Meine geliebten Söhne und Meine geliebten Töchter,

wenn Ich sage: „Ich bin bei euch, Ich bin hier mit euch an diesem Tisch“, so ist das gar nicht so einfach zu verstehen. Wohl vom Herzen her erahnt ihr, dass es so ist, aber vom Kopf her, lässt sich das nicht erfahren oder erkennen oder glauben. Daher horcht in euer Herz, denn Ich berühre eure Herzen mit Meiner Liebe. Und was ist das Wichtigste in eurem Leben? Die Liebe! Die Liebe, die Ich euch schenke. Denn Meine Liebe heilt all die Wunden, die euch im Laufe eures langen Lebens und darüber hinaus zugefügt wurden.

Aber damit Meine Liebe in euch heilend wirken kann, bedarf es eurer Bereitschaft, eures inneren JA, JA ZU MIR, eurem himmlischen Vater, der sich durch Jesus auf dieser Erde gezeigt hat und der euch in der Gestalt Jesu immerwährend begegnet. Denn vor diesen Ereignissen damals war Ich weit weg für Meine Kinder, aber nur scheinbar, sie konnten Mich nicht erkennen und nun habe Ich Mich vor mehr wie 2000 Jahren in der Gestalt Jesu erkennbar gemacht. Während Meines Erdenlebens habe Ich versucht, Meinen Kindern begreiflich zu machen, dass sich etwas Grundlegendes geändert hat. Denn es ist nicht mehr wie vorher: Aug´ um Aug´, Zahn um Zahn, sondern die Liebe steht seit damals an erster Stelle, die Liebe zueinander, bis hin zur Feindesliebe, was Meine Kinder oftmals nicht verstehen können, wie es möglich ist, seine Feinde zu lieben. 

Und ihr wisst aus eigener Erfahrung, dass es nicht einfach ist, wenn ihr mit jemandem, wie ihr sagt „im Clinch“ liegt, da auch noch die betreffende Person, den betreffenden Bruder oder die Schwester zu lieben. Damit seid ihr meist überfordert. Aber ihr wisst auch, dass Ich euch dabei helfe, wenn ihr in so einer Situation zu Mir eilt, wenn ihr merkt, dass ihr es nicht schafft, diesen sogenannten „Feind“ zu lieben. Ich helfe euch dabei, die Liebe, die Ich in euer Herz lege, zu diesem Bruder oder zu dieser Schwester zu senden. Und diesen Bruder und diese Schwester in Meinem Namen Jesus Christus zu segnen, das ist der erste Schritt hin zur Versöhnung, denn vieles geht über eure Gedanken. 

Jeder Gedanke, den ihr aussendet, bewirkt bei dem, dem ihr ihn hinsendet, etwas zum Guten oder zum Schlechten. Alles ist Energie und so sagte Ich auch immer wieder: seid achtsam bei dem, was ihr denkt oder redet, denn ihr tragt eine große Verantwortung in dieser Richtung. Meine Kinder sind sich dessen selten bewusst, wie intensiv eure Gedanken wirken und das bezieht sich auf vieles in eurem Leben, auch auf die Politiker, auf die sogenannten Ausländer, auf die, die nichts arbeiten, auch auf die, die Menschen ausnützen oder Dinge entwickeln die zum Schaden der Menschen sind. 

Ihr spracht vorhin von der Pharmaindustrie und ihren Machenschaften. Denken Meine Kinder, dass es hilfreich ist, hier abzuurteilen? Auch wenn ihr sehr viel wisst darüber, was hier nicht in Meiner Ordnung ist, so kann Veränderung nur dadurch geschehen, indem ihr diese Menschen segnet, indem ihr sie zu Mir bringt, indem ihr Liebe hinsendet. Ihr könnt die Auswirkungen nicht sehen, aber glaubt Mir, ihr tut gut daran alles zu segnen. Denn jeder negative Gedanke ist wie ein Fluch und dann verstärkt ihr etwas, was ihr gleichzeitig bemängelt oder aburteilt.

Meine Geliebten, Ich weiß, es ist nicht einfach, bei dem was ihr – auch durch die Medien – immer wieder offeriert bekommt und wo ihr erkennt, dass da und dort sehr vieles schief läuft, nicht in Meiner göttlichen Ordnung ist und schädigend wirkt, nicht zu urteilen. Und es ist naheliegend, sich darüber Gedanken zu machen und sich eine Meinung zu bilden. Aber wichtig ist es, das zu tun, was hilfreich ist, um etwas zu verändern, um eine Verwandlung zu bewirken oder in Gang zu setzen. Und das ist nur möglich durch gute Gedanken, durch segnende Gedanken und durch die Liebe, die Ich euch schenke und die ihr weitersenden dürft.

Meine Geliebten, daher lade Ich euch ein, noch achtsamer und wachsamer zu sein bei dem was ihr denkt und sprecht und natürlich auch tut. Diese Welt braucht Kinder, die achtsam sind. Denn ihr werdet mit so vielem konfrontiert, sodass die Gefahr, zu urteilen und Negatives hinauszusenden größer ist denn je. Daher seid achtsam, denn die Gegenseite wartet auf jede Chance um euch in eine Richtung zu lenken, die nicht Meiner Liebe entspricht.

Und so segne Ich euch und schenke euch ein offenes Herz, damit ihr immer wieder rechtzeitig erkennt, wann Achtsamkeit angezeigt ist. Ich gehe mit euch euren Weg und schenke euch von Meinem Frieden.

Amen

:: Tipp :: Tinten-/Tonersparfunktion aus → alles markieren mit [Strg+a]  →  Farbe schwarz wählen ::
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